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IV.

Verzeichniss der Anstalten zur technischen Unter¬
suchung von Nahrungs- und Genussmitteln, an welchen
die nach § 16 Abs. 1 Ziffer 4 und Abs. 4 der Präfangs¬
vorschriften für Nahrungsmittel-Chemiker vorgeschrie¬
bene iy 2 jährige praktische Thätigkeit in der techni¬
schen Untersuchung von Nahrungs- und Genussmitteln

zurückgelegt werden kann.

1. Das chemische Laboratorium
des Kaiserlichen Gesundheitsamts in Berlin.

2. Preussen.

Das hygienisch-chemische Laboratorium in der König¬
lichen Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militärärztliche
Bildungswesen in Berlin.

Die landwirtschaftliche Versuchsstation des landwirt¬
schaftlichen Vereins für Rheinpreussen in Bonn.

Die agrikulturchemischc Versuchsstation der Landwirth-
schaftskammer für die Provinz Schlesien in Breslau.

Die Kontroistation des land- und forstwirtschaftlichen
Hauptvereins in Göttingen.

Die Versuchsstation des landwirtschaftlichen Central-
vereins der Provinz Sachsen in Halle a. S.

Die Versuchsstation des ostpreussischen landwirt¬
schaftlichen Centralvereins in Königsberg i. Ostpr.

Die agrikulturchemischc Versuchsstation des Iandwirth-
schaftlichea Centralvereins in Marburg.

Die landwirtschaftliche Versuchsstation des landwirt¬
schaftlichen Provinzialvereins für Westfalen in Münster i. W.

Das Institut für Gährungsgowerbc in Berlin.
Das städtische chemische Untersiichungsamt in Breslau.
Das städtische Lebensmittel-Untersuchungsamt in Han¬

nover.
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3. Bayern.

Das pharmaceutische Institut und Laboratorium für
angewandte Chemie an der Universität München.

Das technologische Institut an der Universität Würz¬
burg.

Das pharmaceutische Institut an der Universität Er¬
langen.

Das Laboratorium für angewandte Chemie an der Uni¬
versität Erlangen.

Das gährungs-chemische Laboratorium der technischen
Hochschule in München.

Das Laboratorium der mit der technischen Hochschule
in München verbundenen landwirthschaftlichen Central-
versuchsstation in München.

Die Königlichen Untersuchungsanstalten für Nahrungs¬
und Genussmittel zu München, Erlangen und Würzburg.

4. Sachsen.

Die chemische Centralstelle für öffentliche Gesundheits¬
pflege in Dresden.

Das hygienische Institut an der Universität Leipzig.
Das Laboratorium für angewandte Chemie an der Uni¬

versität Leipzig.
Die landwirtschaftliche Untersuchungsstation in

Möckern.
Die agrikulturtechnische Versuchsstation in Pommritz.

5. Württemberg.
Das chemische Laboratorium der Centralstelle für Ge¬

werbe und Handel in Stuttgart.
Das Laboratorium für chemische Technologie an der

technischen Hochschule in Stuttgart.
Das Laboratorium des technologischen Instituts der

landwirthschaftlichen Akademie Hohenheim.
Das chemische Laboratorium der Stadt Stuttgart.
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6. Baden.

Die Lebensmittelprüfungsstation der technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe.

Die Grossherzog-liche landwirthschaftlich-chemische Ver¬
suchsanstalt in Karlsruhe.

Die städtische Anstalt zur Untersuchung von Lebens¬
mitteln in Heidelberg.

Die städtische Anstalt zur Untersuchung- von Lebens¬
mitteln in Freiburg-.

7. Hessen.

Die Grossherzog-liche Prüfungs- und Auskunftsstation
für die Gewerbe in Darmstadt.

Das chemische Untersuchungsamt in Darmstadt (An¬
stalt der Stadt und der umliegenden Kreise).

Die pharmaceutische Abtheilung- des chemischen La¬
boratoriums der Landes-IIniversität in Giessen.

Das chemische Untersuchungsamt für die Provinz Ober¬
hessen in Giessen.

Das chemische Untersuchungsamt für die Provinz
Rheinhessen in Mainz.

Das chemische Untersuchungsamt in Offenbach (An¬
stalt des Kreises und der Stadt Offenbach).

8. Mecklenburg-Schwerin.

Die pharmaceutische Abtheilung des chemischen Uni¬
versitäts-Laboratoriums in Rostock.

Die agrikulturchemische Abtheilung der landwirth-
schaftlichen Versuchsstation in Rostock.

9. Braunschweig.

Das Laboratorium für synthetische und pharmaceu¬
tische Chemie an der technischen Hochschule in Braun¬
schweig.



— 53 —

Die landwirthschaftliche Versuchsstation des landwirt¬
schaftlichen Centralvereins für das Herzogtimm Braun¬
schweig in Braunschweig.

10. Anhalt.

Das öffentliche Laboratorium des Chemikers Dr. Karl
Heyer in Dessau.

Das Laboratorium des Nahrungsmittel-Chemikers Dr.
Max Pusch in Cöthen.

11. Bremen.

Das unter staatlicher Leitung stehende chemische La¬
boratorium in Bremen.

12. Hamburg.

Das chemische Staats-Laboratorium in Hamburg.
Das hygienische Institut in Hamburg.

13. Elsass-Lothringen.
Das chemische Laboratorium der Kaiserlichen Polizei¬

direktion in Strassburg.
Das chemische Laboratorium der Kaiserlichen Polizei¬

direktion in Metz.
Die landwirthschaftliche Versuchsstation in Colmar.
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